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Editorial

Ich bedaure es sehr, dass sich der Bundesrat
im vergangenen Jahr nicht zum Hundert auf
Autobahn durchringen konnte. Es wäre dies
eine Massnahme gewesen, die tatsächlich kei-
nen Betroffenen geschmerzt hätte, oder dann
wäre dieser Schmerz zumindest erträglich
gewesen. Denn die mit einer hohen Geschwin-
digkeit abgerasten Kilometer, sind doch aufs
Ganze gesehen unerheblich. Ungleich viel
mehr hätte es aber dem Wald gebracht, wel-
eher heute auf jeden noch so kleinen sauberen
Atemzug angewiesen ist. Es ist mir unver-
ständlich, dass man in dieser Beziehung allge-
mein einfach nicht mehr tun will. Jede Mass-
nähme, welche dem Wald helfen soll, hat nun
einmal einen Verzicht, eine Einschränkung sei-
tens der Allgemeinheit zur Folge, anders geht
es nicht. Der Forstexperte Walter Bosshard,
Direktor der Eidgenössischen Anstalt für das
forstliche Versuchswesen in Birmensdorf hat
anlässlich eines Referats an der Universität
Bern gesagt, der Wald sei nicht krank, viel-
mehr sei er vergiftet. Diese Meinung kommt
dem zur Zeit wohl grössten Problem am näch-
sten. Es geht also tatsächlich vorab <nur> dar-
um die Luft zu entgiften, so einfach ist das.
Walter Bosshard spricht nämlich sogar von
einer möglichen Gesundung des Waldes,
wenn entsprechende Massnahmen sofort ein-
geleitet werden. Ich habe mich kürzlich bei

meinem Garagisten danach erkundigt, wann
er zeitlich in der Lage sei, mir einen Katalysa-
tor-Wagen zu liefern. Er konnte es mir nicht
sagen. Manchmal bedingt es eben einen
Befehl, um zu überzeugen Ich verstehe
deshalb nicht, warum der Bundesrat aie das

Katalysator-Auto bedingenden Abgasvor-
schritten nicht auf einen früheren Zeitpunkt
befohlen hat. Die Industrien wären ohneZwei-
fei bereit. Fourier Eugen Egli
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